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CHONE WELT

Zwischen aften Stadttoren
Die Wal - stadt Waldshut an der Schweizergrenze

Welche Stadt aus dem gewiß bunten Kranz alter
deutscher Städte im badischen Oberland will sich rühmen,
« in formenschöneres , geschlosseners Stadtbild aufweisen
Lu können , als Waldshut es in seinem Innern oder Alt¬
teil und zwar innerhalb der beiden hohen Stadttoren
mit selbstbewußtem Stolz darf ? Wenn auch eine Zeit vor
uns in die alten Häuserfronten in der „Hintergaß ", der
heutigen Wallstraße und in der „Rheingasse " hier und da
Lücken riß , ohne mit gleichwertigem zu füllen, so hat
dieser Umstand doch nicht vermocht , dem Ganzen den
Zauber zu nehmen, der jeden Beschauer umfängt und
dem alle alten Schöpfungen stolzen Bürgcrsinns ihren
Geschlechtern und Zeiten zu Ehren ausstrahlen . Diese
langen Reihen prächtiger Patrizierhäuser sind unbewußt
der steingewordene Ausdruck der Denkart , der Gesin¬
nung und des Lebensstils ihrer Erbauer . Im Laufe der
Jahrzehnte sind allerdings an Stelle der baufällig ge¬
wordenen Bauten zum Teil neue errichtet worden, die
aus dem alten schöpfend , und es nachbildend , verständ¬
nisvoll in den gegebenen Raum einpaßten. Die zerstö¬
rende Macht der Zeit hat dem Alter wohl Furchen ein¬
gegraben, aber seine Schönheit hat sie nicht vernichten
können . Zur Bewunderung fügt sich für uns die Ehr¬
furcht und wir dürfen freudig betonen, in einer Zeit zu
leben , die mehr wie jeder andere weiß , welche völkischen
und sittlichen Werte in der Pflege dieser Tradition lie¬
gen, welche Kräfte aus ihr zu schöpfen sind und welche
Verpflichtungen wir als Glieder einer langen, langen
Kette im Werden und Vergehen der Dinge und Gescheh¬
nisse ihr gegenüber haben .

Deshalb kann uns die Pflege des aus den Händen
unserer Altvorderen übernommenen Kunst - und Kultur¬
gutes nicht Pflicht genug sein , damit nicht spätere Gene¬
rationen mit berechtigtem Vorwurf auf uns weisen und
uns anklagen, genommen und zerstört zu haben, was
nicht unser war.

Schlagen wir im Buche der Zeiten einmal kurz zu¬
rück bis in jene Tage, da die Habsburger Grafen Alb -
recht IV. und seine beiden Söhne Graf Rudolf, der spä¬
tere deutsche König von Habsburg und sein Bruder
Albrecht , Domherr zu Basel und Straßburg nach einer
Wallfahrt ins gelobte Land den Grundstein der Stadt
an der Stelle legten, wo das Jagdschloß der Habsburger
stand. Trotz einer langen Zeit von Fehden und Schwert-
lärm kreuzten sich hier alte Handelsstraßen, in deren
nicht geringen mittelalterlicher» Bedeutung heraus bis
tu die jüngste Zeit und heute mehr denn je der große
^ erkehr rheinaus- und rheinab und von und nach der
Schweiz pulst.

Die Stadt , die damals nach dem Muster einer öster¬
reichischen Festung erbaut , ein zerstörendes Zeitalter
aber bedauerlicherweise viel Interessantes dahinraffte,
hatte neben dem malerischen Brunnen in der Haupt¬
straße und den beiden Seitengassen auch viele Gebäude
und ehrwürdig« Tore mit näheren Bezeichnungen und
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Oberes Tor mit Feltenbachbrücke und Brnckenheilige»

silbern , die den reichbegabren , praktischen Sinn wacke¬
rer Altväter heute noch beweisen . Da stehen in der Kai¬
serstraße breit und hochgcstreckt und gereckt die einen und
,tt den „Hintergassen" die anderen, gedrungen, erdver-
^ achsen, als habe Last und Alter sie in sich sinken lassen.
Durch manche Generationen haben Handwerker und
Würger ihrem Wohlstand in ihren Besitzungen und Häw
« m Ausdruck verliehen, wovon nicht zuletzt die sehr

schönen Giebelausbildungen , wegen der Stammeszugehö-
? s6keit „Hotzenhauben " genannt, wie man sie am ein -
Oruckvollsten am „Wilden Mann " findet, beredtes Zeug-
?E,ablegen . Auf den bewegt und im Ausdruck stark er-
w «cn6en Rundbogen der „Alten Metzig" hinzuweisen,
oll bei dieser Gelegenheit nicht unterlassen sein . Für"sss, die wir im Getriebe des Alltags und Verkehrs
krn - Muse finden , ihrer Schönheit immer die ihnen ge ^
srhrende Bewunderung zu zollen , besteht die Gefahr der

Gleichgültigkeit , obwohl auch die Waldshuter sich trotz
er Alltäglichkeit ihrem Zauber nicht entziehen können
esonders , wenn das Sonnenlicht di« Bilder , Plastiken

r *10 wechselvollen Hausfarben vom frühen Morgen bis
** den . spaten Abend hinein zitternd umspielt.

llm zu wissen, welches Baukunstkleinod wir in diesen
dtebeln zu betreuen haben, brauchen wir uns gar nicht

an die zünftige Kunstgeschichte — und Kritik zu halten,
sondern nur die in Bewunderung versunkenen oder vor
Entzücken begeisterten zahlreichen Besucher Waldshuts
zu beobachten , die die alten bemalten und mit Bild und
Schrift bezeichneten Fassaden in ihren Bann geschlagen
hat . Der Wunsch und Wille der Bürger , Wertvolles für
ihre Stadt zu schaffen, beflügelte sie und findet in ihren,
glücklicherweise in unsere Zeit hinübergeretteten alten
Bemalungen architektonischer und ornamentaler Art aus
der Barockzeit sinnfälligen Ausdruck .

Sehen wir uns das heutige Leben auf diesem durch
Alter , Denkwürdigkeit und reicher , wechfelvoller kriege¬
rischer Geschichte geadelten Boden anl Lsbhaft schlagen
manchmal die Wogen eines, fast modernen Großstadtver¬
kehrs an Türme , Gaffen und Geschäftshäuser bis hinauf
zu den reichgeschmückten Dachgiebelgesimsen , sich an ihrer
Stärke und weitausladenden Kraft brechend. Und doch
lebt und webt noch zu mancher Stunde eine eigene Be¬
schaulichkeit gerade innerhalb der beiden alten Stadt¬
tore und den parallel laufenden Gaffen . Liegt es viel¬
leicht daran , daß die geschäftige und nervöse Hast hier
doch nicht recht weiterkommt? Und wird nicht immer
die Empfindung wach, daß die Geschwindigkeit unserer
Zeit in den Bogen des oberen und unteren Stadttores
etwas Fremdes bleibt? Der stürmende und drängende
Verkehr wird hier nie den letzten Hauch mittelalterlicher
Behäbigkeit und Behaglichkeit vertreiben können , von der
der Kantus eines Feuerwehrliedes so treffend sagt :

Das war fürwahr ein schönes Ding
Als man den Krebs im Staötbach fing,
Der floß nach alter Sitte
Durch unsrer Hauptstraß' Mitte.

Dies« eigene Atmosphäre, vertieft durch den Zauber
des stolzen jungen Rheins zu Füßen der Stadt , wird es
auch sein, die die in Waldshut .zur Erholung und Besuch
weilenden vielen Gästen immer wieder unbewußt und
unerklärt ergreift und den Schritt durch die Bogengänge
zu einem einzigartigen , gefühlsbetonten Erlebnis wer¬
den läßt . Wie reizvoll wechseln von einem Durchblick
zum anderen die immer gleich schönen Bilder , wie reiht
sich Sonderheit an Besonderheit. Jeder Waldshuter hat
sie schon hundertmal gesehen und vielleicht doch nicht so
richtig , so bewußt, so eindringlich empfunden. Man kann
in dem Gemäuer der Stadt Waldshut nicht aufhören zu
schauen und , zu bewundern und gibt sich gemächlich schlen¬
dernd gern der ortsgebundenen Stimmung hin in dem
Gefühl sicheren Geborgenfeins. Es sind Bilder , die Reize
und Eigentümlichkeiten der Altstadt ausmachen und fül¬
len, die ihr Gesicht bestimmen , ihr Leben charakterisieren
und dem überrascht staunenden Auge Freude und An¬
regung geben , die Allen immer und eindringlich sagen :
Das und eine Unmenge anderer Schönheiten findet der
beschauende Besucher und Beobachter auf der Haupt¬
straße in der zu jeder Jahres - und Tageszeit schönen
alten Waldstaüt an der Schweizergrenze: Waldshut .

Waldshut : Heimatmuseum
Aufnahme : I . Bauer, WaldShut.
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71fs die ersten Dampfschiffe auf dem D§ein fuhren
100 Jahre »»Dampfschiffahrtsgesellschaft für den Mittel - und Niederrheiu *

Im Juni 1816 keuchte im wahrsten Sinne des Wortes
der erste Dampfer, der „Prinz von Oranien ", der einer
englischen Gesellschaft gehörte , von Rotterdam bis nach
Köln und weiter den Rhein hinauf bis Koblenz . 1817 ge¬
brauchte die „Kaledonia" des jüngeren James Watt fünf
Tage, um von Rotterdam nach Köln zu gelangen, und
1824 wurde die „Zeeuw" der Holländischen Dampschiss-
Reeöerei mit Böllerschüssen willkommen geheißen , als es
ihr gelang, sogar bis Caub zu kommen . Im Mai 1827
nahm die Preußisch -Rheinische Dampsschiffahrtsgesellschaft
in Köln den Personen- und Warenverkehr mit zwei Schif¬
fen zwischen Köln und Mainz aus . Zwei Jahre später
verfügte sie bereits über vier Schiffe und richtete einen
regelmäßigen täglichen Dienst ein , der bis nach Mann¬
heim und Kehl , vorübergehend sogar bis nach Basel
führte.

Die Reise Köln —Mainz wurde bergauf in rund 22
Stunden zurückgelegt . Die Schiffskörper waren aus¬
schließlich aus Holz , gleichfalls die noch feststehenden Raö-
schaufeln. Diese ersten Rheindampfer waren etwa 46 Me¬
ter lang und 6 Meter breit,' ihr Tiefgang betrug etwa
114 Meter , für jedes Rad hatte man eine besondere etwa
50—80 PS . starke Maschine . Die Dampfer hatten daneben
noch Segeleinrichtung.

Auf Anregungen der Jntereffentenkreise aus Handel,

Wirtschaft und Industrie der Handelskammern Düffeldorf
und Elberfeld sowie unter Mitwirkung des Handelsstan¬
des zu Mainz , Koblenz und Neuwied und des Herzogs
von Nassau wurde 1836 in Düsseldorf die „Dampfschiss¬
fahrtsgesellschaft für den Mittel - und Niederrhein" ge¬
gründet . Ihre Aufgabe war , den Verkehr von Personen
und Waren zwischen Mainz und Rotterdam im Anschluß
an den Seeverkehr zu vermitteln , während die damals
schon bestehende Preußisch -Rheinische Dampfschiffahrts-
Gesellschast ihren Ausgangspunkt in Köln hatte und nur
rheinaufwärts fuhr. Außerdem befuhren noch die Damp¬
fer der Niederländischen Dampfschiffahrtsgesellschaft den
Strom .

Als erstes Schiff eröffnete am 14. März 1838 der „Her¬
zog von Nassau" den Dienst zwischen Düsseldorf und
Mainz . Das Schiff war — wie alle damaligen Dampf¬
schiffe auf dem Rhein — in Holland gebaut , die Maschi¬
nen stammten aus London . Noch im gleichen Jahre wur¬
den die Dampfer „Gutenberg"

, „Comet "
, (später nach Um¬

bau „Stadt Bonn " ) , „Kronprinzessin von Preußen "
, ( ab

1848 „Elisabeth, Königin von Preußen " ) und „Erbgroß¬
herzogin von Hessen ", ( ab 1846 „Mathilde , Erbgroßher-
zogin von Hessen " ) in den Dienst gestellt. Mit vier Schis¬
sen wurde am 4. September 1838 die direkte Fahrt zwi¬
schen Rotterdam und Mainz mit Anschluß in Rotterdam

au die Boote der General -Steam -Navigation-Comp . in
London eröffnet. Die Fahrt von Düsseldorf nach Mainz
und umgekehrt wurde von den Tampsern „Kronprinzessin
von Preußen " und „Erbgroßherzogin von Heffen" in
rund 33' /- Stunden zurückgelegt,' das galt damals als
eine außerordentliche Leistung .

Als erstes eisernes Schiff erschien am 23. August
1838 die „Viktoria" auf dem Rhein . Ter -Dampfer war
nach den zeitgenössischen Berichten „ein Wunder an
Schnelligkeit. Geräumigkeit und Eleganz". Erst 1912
wurde er aus dem Verkehr genommen . Mit diesem Schiff
machte 1840 Englands junge Königin Viktoria mit ihrem
Gatten ihre Hochzeitsreise auf dem Rhein . In Köln un-
terbrach das Königspaar die Fahrt , um den Tom zu be¬
suchen,' vielleicht, daß man außer Kölnischem Wasser auch
eins der farbenfreudigen handkolorierten Rhein -Pano¬
ramen kaufte , die damals in Mode waren . . .

Mit den weiteren Jahren wurde der Rhein mehr und
mehr dem Fremdenverkehr erschlossen , — 1831 war schon
der erste Baedeker vom Rhein erschienen , — wurden die
Dampfer verbessert , geräumiger gestaltet, bequemer ein¬
gerichtet und schließlich , nach dem Ausbau der Eisenbahn¬
linien am Strom , eine Reihe von Dampfern für den
reinen Personenverkehr eingerichtet und neu gebaut. Die

LLLiiME

Schnelldampfer „Mainz ", der größte Dampfer der „Köln -Düsseldorfer" ( erbaut
1928/29 ). Fassungsvermögen 2680 Personen, 000—100 PS , Länge 83 Meter .

Zeitgenössische Darstellung des erste» RHelndanipsers der Düsseldorfer Gesell,
schüft „Herzog von Nassau " (1887) Autnatzmen: ^Kölii-DüMdorj -r' .
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Der "Berg üder dem See

Kapitän (links ) und Inspektor eines Köln-Düffelborfer
RHeinöampsers im Jahre 1890

anderen fuhren weiter in gemischter Fahrt — Personen»
und Güterverkehr . 1853 kam es zur Betriebsgemeinschaft
zwischen den beiden deutschen, ehemals konkurrierenden
Gesellschaften und zum Zusammenschluß zur „Köln-Düs¬
seldorfer" . 1867 wurden die ersten Salonboote gebaut
und damit jener Dampfertyp entwickelt , der sich mit we¬
nigen Veränderungen bis heute bewährt hat.

Heute zählt die stolze Flotte der „weißen Dampfer"
der „Köln-Düsseldorfer" 28 Schiffe,' da giht es Schnell -
unb Motorschiffe , geräumige Kabinen und Decks, schöne ,
glasgeschützte Aufbauten . Genau wie vor hundert Jahren
und mehr ziehen die Menschen an den Rhein . Doch heute
haben sie es schöner, bequemer und schneller als vor
hundert Jahren . Wirtschaftsbetriebe gab es auf den
Rheindampfern schon von Anbeginn ; ihrer Pflege hat
man im Laufe der Zeit steigende Sorgfalt gewidmet. Die
Düsseldorfer Gesellschaft lieferte schon seit den ersten
Jahren ihres Bestehens die Weine aus eigener Kelleret
in Mainz , später wurde auch für die Kölner Gesellschaft
eine Kellerei in Köln eingerichtet.

Heute wie einst ist die Rheinfahrt eines der schönsten
Reiseerlebnisse , die Deutschland bietet, heute wie einst
schwärmt man vom Rhein , Wein, Weib und Gesang. . .

Hans Steinbach.

Wenn der Bodensee als der schönste der deutschen Seen
gilt , so deshalb : Hier begegnen sich unmittelbar zwei Wel¬
ten : Wasser und Berg. Man freut sich des Blicks aus den
Gehrenberg bei Markdorf , auf den walddunklen
Schienenberg auf der Hört , auf den steil ragenden Pfän¬
der ; aber da reißt einer die Augen auf sich , einer , der den
See beherrscht und die Wolkenfahnen um sich schlingt und
in den brodelnden Nebeln wuchtig, breit und königlich sich
reckt : Der S ä n t i s I lieber den ewig wechselnde« Far -
benspieleu des Wassers, über den grünen Hügeln von
Rorschach, Heiden und Walzenhausen wächst er majestätisch
auf ; jedem Bodenseefahrer wird sein Anblick zur Krö¬
nung der Reise ; den Berg , den Tausende von Augen von
den Fremdenplätzen am Nordufer des SeeS alle Morgen
suchen , hinter dem der Föhn lauert , den Annette zu
Meersburg im Kreislauf des Jahres besungen .

„O SäntiS , Säntis ! läg' ich doch
dort — grab' an deinem Felsenjoch ,
wo sich die kalten, weißen Decken
so frisch und saftig drüben strecken ,
viel tausend blanker Tropfen Spiel :
Glücksel 'ger Säntis , dir ist kühl !"

Auf der Höhe der Toggenburgs , in WildhauS, einem
weitzerstreuten Alpendorf, liegt das Geburtshaus Ulrich
Zwinglings , «ine rauchgeschwärzte Holzhütte, die mit vie¬
ler Liebe durch die Jahrhunderte gehegt wird. Von hier
führt ein steiler Weg zum Säntis hinan . In der taufri¬
schen Kühle der Morgenfrühe glimmt hinter den Lichten-
steiner Bergen die Sonne auf. Die schneelosen Spitzen der
Kurfürsten glühen in zartem Rot . Man umschreitet den
felsgetürmten Schasberg , verfolgt den Pfad durch Wald
und über Weideflächen ins St . Johannertal hinüber und
beginnt nun den eigentlichen Stieg . Es ist der typische
Weg : das Tal steigt in drei mächtigen Stufen zur Höhe

des Rotsteinpasses, zwischen Altmann und Säntis , hinan.
Auf den Stufen liegen die Alpen, die Viehweiden, die mit
fortschreitendem Sommer der Reihe nach befahren werden.
Von Stufe zu Stufe wird der Pflanzenwuchs spärlicher ;
Schafboden , die letzte Alm , liegt 1709 Meter über dem
Meer, 1300 Meter über dem Bobensee . Hier hat man die
vorbereitenden Steigungen überwunden und den Säntis
unmittelbar vor sich. Rote Farbzeichen zeigen den Weg an
den Felsen hinan , kalter Norbost fegt über die Schneereste
am Rotsteinpaß; am Schafberg , der die Sonne abhält, geht
Steinschlag nieder. Ueber Geröll und Schnee windet sich
der Pfad hinauf, hier jäh am Felshang eingeschlagen , dort
auf schwindelndem Grat . Schneefelder wechseln mit Stein
und Fels , deren totes Grau nur selten eine Pflanze be¬
lebt, bis schließlich das Grün gänzlich erstirbt

In jähem Uebergang ist plötzlich der kühne Schritt von
der Steilhalde nach der ebenen Fläche des „großen
Schnees" getan. Am Drahtseil gesichert schreitet man hoch
über der blanken Fläche des „großen" und des „blauen"
Schnees und klettert die letzte Höhe hinan . Aus schier
grenzenlosen Fernen strömen Licht - und Farbenfluten
dem Auge zu, Wolken fliegen, Nebel quirlen um Gipfel
und Hörner , schweben zu uns empor , umschließen uns
weiß , feucht und undurchsichtig, bis eine Windflut sie zer¬
setzt und die Sonne sie auflöst , baß sie zerfließend, in die
Tiefe entfliehen, oder , aufschwebenb, im Blau des Aethers
verlöschen. Ein langer Grat schiebt sich nordostwärts , ge¬
gen bas Appenzeller Land , vor ; hier blaut der Seealpsee,
das Wildkirchli grüßt über die St . Gallerberge zum Bo-
densee hinüber . Der streckt sich hinter verrauschenden Ket¬
ten und Hügelreihen in ganzer Länge von Konstanz bis
Vorarlberg wie ein blaues Meer , hinter dem sich die grü¬
nen Flächen Schwabens im Wesenlosen verlieren . Ein
Flugzeug kämpft sich gegen scharfen Wind über die Kur-

ftrsten hinüber . Es ist ein eigen Gefühl, an der Berg¬
wand klebend , dem kühnen Flug dieses scheinbar aller Er-
denschwerbaren , großen Vogels zu folgen, der mit sicherem
Steuer über alle Graten , alle Firne und drohenden Ei ^
spalten triumphiert . Ein Meer von Bergen ragt südwärts
aus , Spitze aus Spitze türmt sich ins Blau , ganze Reihen
von Schneegraten fliehen in den Horizont hinaus , Wol¬
ken legen sich weiß darüber hin, wie Kappen, wie Tücher ,
die der Wind faltet, hebt , breitet und zerreißt.

Wie der Anblick des Säntis von erhabener Größe, so
ist auch die Ausschau von seiner Höhe von unvergeßlichem
Eindruck . Man reißt sich mühsam von der Gipfelhöhe los.
Ueber dem Bodensee liegt grell Mittagssonne , die letzten
Nebel sind dahin, und vom Observatorium flattert die
Fahne im Blau . Die Bergbahn bringt Menschen in die
Einsamkeit herauf . Nun macht die Sonne das Gestein le¬
bendig ; wo eine Schneehalde anstößt , rieselt, fließt und
strömt Schmelzwasser bergab, Blumen leuchten aus
grauem Stein , gelb , rot , violett. Schneekräheu schweben
breit dahin. Wasser rauschen , sammeln sich in Rinnen , Täl-
chen und Tobeln , stürzen über Kufen, schäumen, sammeln
sich, wachsen zu Bächen und strömen dem Flusse zu, der
dem Thurgau , der Landschaft im Süden des Bodensees ,
den Namen gegeben . Man schreitet und klettert hinab.
Berggipfel, über die man vor einer Stunde noch hinweg -
gesehen, stehen nun wieder steil in den Himmel. Die
Starre des Gesteins weicht mählich der weichen, grünen
Alm, auf der die Schafe grasen, bis Tannenwald den sanf¬
ten fallenden Pfad beschattet und das Herdenläuten Men¬
schennähe verkündet. Aus der einsamen, kalten, leblosen
Felsen- und Schneewelt, welche die Menschen jahrhunder¬
telang als schreckhafte , von Dämonen beherrschte Wildnis
gemieden , bis ihnen spät erst ihre Schönheit ausging und
dort das Emporgehobensein ins All, aus dem sie kommen
und zu dem sie wieder hinüberfliehen , bewußt ward, ist
man hinuntergestiegen zum Belebten , Warmen und Le¬
bendigen , wo der Anblick des weidenden Viehs, der aus
der Berghütte aufsteigenden Rauchfahne und der Jodler
des Hirten de « Zurückkehrenden als ein Gefühl des Ge¬
borgenseins durchströmt . Otto Weiner .

Die Katakomöen von Bad Jtauljeim
Von Prof. Dr. Christian Waas

Rhiue -Black Forest
Eine GemrinschastSwerbung der am Rhein beteiligten deutschen

LandeSsremdenverkchrSverbSnde
Die LandeSsremdenverkehrSverbände Rheinland in Bad Godes¬

berg , Rhein-Main in Frankfurt, Baden in Karlsruhe und Saar¬
pfalz in Neustadt a . d . D . 28 . haben als Gemeinschaftsarbeitunter
obigem Titel einen neuartigen mehrfarbigen Faltprospekt heraus-
qcgeben , der stch an die Deutschlandbesucher aus dem englischen
Sprachgebiet, namentlich auch an die Olhmpiabesuchcr wendet, uin
sie zu einer Fahrt an den deutschen Rhein von der Nordsee b»S
zum Schwarzwald und Bodcnfee mit ihren zahlreichen lösenden
Reisezielen anzurcgen. Die mehrfarbige Relicfdarstellung dieles
groben deutschen ReisegebieteS stammt von dem Karlsruher Künst¬
ler Leo Faller , der durch ähnliche einfallsreiche Bilderbogen bereits
bekannt geworden ist. In unterhaltender Art werden die Sehens¬
würdigkeiten der groben Fremdcnstädte und Besonderheiten der
einzelnen Gebiete veranschaulicht . Mit grobem Vergnügen wird
man diese Karte , die mehr ein bunter Bilderbogen ist und doch für
die Reiseortentierung dienlich sein kann, studieren . Auf der Rück -
seite wird dar dargestellte Gebiet textlich erläutert. Neben der eng¬
lischen Ausgabe kommt auch ein Sonderabdruck in holländischer
Sprache heraus. Die lntercsiante Schrift, die auf weitgehende Be¬
achtung rechnen darf , kann durch die Reise - und BerkehrSbüroS ,
sowie durch die schon genannten LandeSsremdenverkehrSverbände
bezogen werden.

Hotel —- -
„ Stadt S trasburg , Baden -Baden “ |

§?» » « »>- GtMölle Eaöbachwalben
Originalstub « (Heimatmaler Kahser) . Del . Küche u . Keller. Pens 4 Mahl, .
Mod . Fremdenz . Prosp . d . Bes. Frau Römer u . Führer . Fernr . Achern LSI.

Wer einmal Bad-Nauheim wahrhaft erlebt hat, fei es
als Kurgast, sei eS als Wandersmann , den überkommt
es beim Nennen dieses Namens wie eine Sehnsucht nach
Frühling , nach neuem Gesündungsglück.

Wer denkt da an jene geheimnisvollen Grüfte , aus
denen diese heiligen Wasser hervorsprudeln ? Der große
Paracelsus nennt einmal die mineralischen Adern des
Erdbodens ,-die große Apotheke der Natur . Ueberall in
Berg und Fels , in Stein und Sand seien ihre Büchsen
und Flaschen zu finden. In der Tat , jeder, der nach
Bad Nauheim kommt und dem der Sinn nicht ganz
stumpf ist , wird sich doch eines TageS auch fragen,
was gerade in diesem Teil der unterirdischen „apotheca
naturae " vorgcht, die ihm ihre Heilmittel nach oben
schickt . Er möchte stch nicht nur über geologische Theorien
belehren lassen, die doch immer nur Theorien bleiben,
sondern er möchte auch etwas von den Dingen und den
Vorgängen da unten einmal mit eigenen Augen sehen.
Die Kurverwaltung kommt diesem ebenso natürlichen,
wie wertvollen wissenschaftlichen Interesse ihrer Gäste
entgegen und veranstaltet wöchentlich mehrmals von kun¬
digen Fachmännern geleitete Führungen durch das unter¬
irdische Bad Nauheim, durch die technischen Katakomben
des BadeS . Gerade unterhalb des großen Sprudelhofes
geht 'S hinunter . Das Staunen jedes, der diese unter¬
irdische Badestadt zum erstenmal durchwandert, ist be¬
greiflich , denn hier sieht der Kurgast, in welch genialer,
technisch wahrhaft bewunderungswürdiger Weise ein rie¬

siges Netz von Röhren und Kanälen aller Art hin- und
hergeleitet wird , um die oben herausbrechende glitzernde ,
warme Salzflut von drei Sprudeln und mehreren klei¬
neren Mineralquellen zu fassen und, ohne merklichen
Verlust an Kohlensäure, dorthin zu lenken , wo sie der
Patient braucht , in seine Badewanne. Hier, in diesen
balneologtschen Katakomben lernt man die Technik des
Badebetriebs wahrhaft kennen . Hier begreift man es
auch , wenn der große Apparat der verschiedenen Sprudel
und Trinkquellen mit einem Orgelwerk verglichen wird ,
dessen System von Pfeifen und Röhren , von der Meister¬
hand des Künstlers gespielt , ein Wunder hervorbringt .
So spielt auch die Hand des Badearztes mit diesem tech¬
nischen Wunder aus der großen Apotheke der Natur zum
Wohle Ser leidenden Menschheit .

Wer Bad Nauheim nicht nur an stch heilkräftig erlebt
hat, sondern auch einmal in seiner Technik wirkend ge¬
sehen hat, der lächelt nur über das, auch heute noch nach
einem Jahrhundert unbestreitbarer Erfolge, gelegentlich
gehörte Vorurteil Bad Nauheim sei zu stark. Wer dort
unten gewesen ist , der weiß : Bad Nauheim ist gerade nur
so stark , wie es der Kranke in seinem Falle braucht , dank
der Gottesgabe seiner Quellen , dank der Technik seines
Babebetrtebes und dank einer wissenschaftlich geschulten,
verantwortungsbewußten Aerzteschaft .

Nicht die Stärke seiner Sprudel , sondern die Abstuf¬
barkeit seiner Bäder ist der besondere Ruhm Bad
Nauheims .

Kurhaus- Restaurant LL82 ias
TUglleh Konxtrt / Ab « nd -Tanz / 5 -Uhr , Tm / Bar - B« trl « t>
Sölefür Vereinsfestlichkeiten , Hochzeiten , Vereinsfeiern . Müßige Preise

Kaffee Tannanhof
B4DEN - BADEN

_ _ d — d Europas hödisfgelegenes Solbad . 700 - 800m ü . d .M .

Ti l 1 ! *! * ■ > fil m Hervorragende Heilerfolge !
Kurkapelle , Seefefte , Slrandbad , Tennis , Fischerei usw . Auskunft d . Kurverwaltung

Müller 8 Parkhotel Kreuzführendes Haus am Platze , Solbäder
mit direkter Zuleitung im Hause, Fl. w.
und k. Wasser . Grosser Park mit
Kinderspielplatz , Einzelboxen . 41851

Kurhaus und Sanatorium Auoenlanaiorlum
L Haus am Platz . Aerztl . Leitung Dr . Eleiser, mit separater Kinderabteilang

Sämtliche Bäder im Hause . Geleitet von Schwestern .
Dr. med . Kramer

Fernruf 231 und 288

N ©rd s clhwa raw ,

ßermersbadimuRoieiadie
im romantischen Murgtal 400 — 900 Meterü . dM .

Ausgezeichneter Höhenkurort mit naheliegenden , großen
Waldungen . — Liegewiesen — Sonnenbad — Sehenswert :
Qierstein (Naturschußdenkmal ) Opferstein der Kelten
Gute Unterkunft und Verpflegung bei müßigen Preisen

Höhenhotel Rote Lache
Neuzeitlich eingerichtet 700 m ü . d . Meer

Auskunft und Prospekte durch Besitzer E. Gärtner
56954 und im „ Führer “ — Fernruf 222 Forbach

509 m über d . Meer
bei H*rrenalb

Gasthaus u. Pension Bären
Altbek . Haus , Zimmer , fließ . Wasser und Bad , Eig . Melz -
gerei , großer Saal für Vereine , Prospekte . Bes .: F . Besch «

DornsSellen
Gasthaus und Pension „Zur Blume“

Bestbekanntes Haus für erstklassige Verpflegung .
Neuzeitlich einger . Fremdenz . , m . fl . kalt . u . warm .
Wasser , Zentralheizung . Direkt am Haus große Liege¬
wiese zu Luft « und Sonnenbädern . In 6 Min . Entfer¬
nung Hallenschwimmbad . Pension 3.50 —3.80 Mk . But¬
terküche . Prosp . d . Führer u . Bes . : F . Hiller , Tel . 485

Me Anzeigen
Wen

im Jiiüw"
MtenErM

Kurhaus

Bad-Freyersbach « «M«,-«»
Natürlich « kohlansaura Mlnaralbfidar , gut bürger¬
liches Haus , müßige Preise , fließendes kaltes und warme »
Wasser . Prospekte im »Führer *

*
^EHO>fTKUR0RT NÖRDI--5C

HWAßzWAfö-

[

Inmitten jchUner Tannenhodiwälder - pricht . Fernsfeht —Hätiensonne - heilträft . Gebirgsklima -
hervorragend f.Crholungssuchende, Herz-, Nerven-,Asthmaleid. * Kurarzt - fluBbad - Privalzlmmar

— Prospekte durch Kurverwaltung —
Hotel lau » , II.Wasser u. Zthz. RM4.50 b. 5.50 I Gaith. M | le, ruh. staubfr . lege, RM3.50 b. 130
Hotel Pos!. (I.Wasser u. Zthz. RM4 —h.4.50 Biach-MUhle. idylt.Ausflugsort II. W„ Zentr.-Hz.
0Mlh. 0disra,eig. Schlächterei RM3.50 b. 4.50 I ämderhelm Holfmaaa (Kind.v. 4-10J.)3.30 h.3.50

0 ptel 3 vnh ,
‘Dobel

bes f bekann tes und führendes Haus .
Zentral - Heizung , fließ, kalt u . warmes Wasser .
Telefon 460 Herrenalb . Prospekte .

720- 900
Meter .

Besuchen Sie den lieblichen Weinort u . Sommerfrische

Oberkirch (Renchtao
Herrliches Strandbad . Prosp . d .Verkehrsbüro

Die Schwarz--
wolöHnrte

brä „Führers "

i . Per» ». 40 Pfg
Diese schöne Blld -
verkedrSlarle er>
schließ ! ben gesam¬
ten ELwarzwald v .
Karlsruhe —Basel—
Bubenree . Berge ,
Täler , Bäche, Brük-
ken , Wälder u . Fel -
ber , einzelne Ge¬
höfte. Straßen ,
Wege, aller ist ge¬
nau elngezeichnet.
Maßsiad 1 :200 000.
Fünffarbendruck .
Für ben Wanberer ,
Rabsabrer unb Mo.
torlvarller unem -
behrltch. Del Vor .
einbenbung —.8 für
Porto besiegen.

Zu beziehen Iw
Führer -Bertag

GmbH ., ilbt Buch -
vertrieb , Karlsruhe ,
ferner in unseren
GeschäslSNellen in

Offenburg und
Baden -Bahau

'Beste Voll - Pension
60508 finden Sie im

Kous Ziefte
Älosterreichenbach, Schwarzwald

LuflhurorfWlldberg
(Sdiwarzwald )

Idyllisch gelegenes altertümliches Städtchen an
der Nagold . Schöne bequeme Spazierwege , rnhige
Lage . Bahnstation . Gute , preiswerte Gaststätten .
Freibad . Verkehrsvcreln . (44192

Schnrarz-
uialtl.

SaimDach “ 'ÄS '™
Württembergischer Schwarzwald .

Altbekanntes Gasthaus u . Psnalc

„ Zum Löwen "
inmitten herrlicher WKlder Liegewiese ,
eigene Milchwirtschaft , Vorzügliche Ver¬
pflegung . Volle Pension RM . 3,80 - 4 .—

58967 Besitzer Alb . Stark

BesucM Hnrhaus flllernelllnen
Eine Quelle der Erholung . Das beliebte Ausflugsziel

Bes . ; A . Nassoy . Prospekte im „ Führer **

« Hinter Herbst - Urlaub
im herrl . , romant .» nebelfreien

fiöienöach L."
900 m - Wickel

Gasthaus zur Hochburg (25 B.),
Neueck (30 B .) , Haus Saartreue (12 B .)
66663 Preis 3 .80 — 4 .50 M.

Öilln ii KMDctgti
Mit diesem Buch hat Heinrich Hosfmann , der ständtze

Begleiter deS Führers , seine bekannten Werke über Adolf
Hitler durch einen Band ergänzt , der den Führer in der
Slnsamkelt seiner geliebten Berge zeigt Denn hier t«
dem Landhaus auf dem Lbersalzberg . tm Zusammensein
mit dem Kampfgefährten , bet Wanderungen , tm Gespräch,
mit Bauern Gästen , Kindern , Sennern und Holzfällern
der Berge , hier ist der Führer zu Hause.
Dar Buch wird leben Deutschen begeistern . Preis 2 .85
Zu beziehen durch ben Führer -Verlag G .m .b .H. , Abu
Buchhandlung , Karlsruhe , Lammftr . Id . Ferner durch
dl« Geschäftsstellen Okfenburg und Baden -Badeu .

Bad Grlesbadi
Endstation der Renchtalbahn. 508 —950 Meter ü. d. M .

Idyllisch am Fusse des Kniebis geschützt gelegenes Heilbad u.
Höhenluftknrort . Hehrere kohlensaurerelcbe
Stahlquellen - besonders die Antoniusquelle machen seit
über 300Jahren Bad Griesbach als Heilbad rühm *

liehst bekannt . - Anerkannte Heilerfolge bei Erkrankungen
des Blutes (Blutarmut) Rheuma, Gicht, Stoffwechsel , Magen- u.
Darm, Nieren- und allen Frauenerkrankungen . Somit bietet
Bad Griesbaeb allen Genesung und Erholung '

suchenden gute Erfolgsmöglichhelten .

Kllfhans : 120 Betten , Zhg ., Bäder, ant Wunsch Diätküche , öarage.
Kurhaus Zuflucht (970 m ) 50 Betten , Zhg ., vorzügl . Verpflg., Garage-

Hotel Adlerbad : 40 Betten, gute Küche, Bader , Garage. 583)16

Pension Tannenhof : 20 Betten , sonnige Lage , schöner Park.
Pension Linde : 12 Betten , ruhige Lage , gute Küche.

Verschiedene Priyatpensionen mit insgesamt ca. 40 Betten.

Auskunft und Prospekte : Kurverein, Fernruf 235 und im Führer-

\

Führungen durch das ReichSparteitaggelände
Der „Liveckverband Reichs Parteitag Nürnberg" veranstaltet vo»

Mitte August ad regelmätzig Führungen durch dar ReichSpartettalri
gelände. und Zwar von Montag dis Freitag täglich 10.30. IS und
I« Uhr; Samstags 10.30 , 15, 16 und 17 IQi ; Sonntag » 10, 1t-
14 .30, 15.30 und 16.30 Uhr . Die Teilnahme an einer solche« Füh¬
rung ist nur gegen Läsung einer Teilnehmerkarte «estaNei, hi« für
Einzelpersonen (Teilnehmerkarte A ) 50 Psg . kostet. Gruppen vo»
mindestens 25 Personen (Teilnehmerkarte B ) zahlen je Per '»»
30 Psg .. Schülergruppen in Begleitung einer Lehrperson , Ange¬
hörige der HI , der BDM , des Arbeitsdienstes, der SA oder 2>3
in Gruppen , Angehörige des Mannschastsstandes der Wehrmacht
in Gruppen, Teilnehmer an KdF-Fahrten in Gruppen von m >w
destcnS 25 Personen (Tetlnehmerkarte C) je Person 20 Psg .

Alpenblnmenfibel
Mit Farbenphotos der 64 schönsten Bcrgbluinen nach der Natur
ausgenommen. HerauSg . von Dr . Walter A m st u h , St . Morib-

Schön geb. 1 .80 JM . Verlag F . Bruckmann AG, München .
Dieses Bändchen wird überall helle Begeisterung Hervorrufen ,

denn noch nie sind di« lieblichsten aller Blumen , Die Alpenblumen,
ln so zarten , naturwirklichen Farben und so greifbar plastisch
wiedergegeben worben! Ein anmutiges Vorwort leitet den Bilder« .,
teil rin, der nach ausgesucht guten Aufnahmen tu kün st l t *
rischem Fünsfarbendrnck auSgesührt ist und durch erlä»'
ternde Texte über Eigenart, Vorkommen und WachStumSbedlw
gunge» der Pflanzen ergänzt wird ; ihm schließt stch ein Alpen¬
blumenkalender mit den wichtigsten PflanzenschutzbefttmmungeN
an, sowie ein deutsches und lateinisches NamenSverzeichntS aller
aufgeführten Bergblumen.

Herzlicher Blick auf die Stadt und |
Berge . Der angenehme Aufenthalt , i
INHABER : > , IRATH -J
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C^ en :6ur0/ an &er badischen Hauptlinie Frank -

Basel, sammeln sich die großen Energien für die
mposanteste Gebirgsbahn Deutschlands, die Schwarz.a^ b°hn. Sie ist die Herzmaschine des Schwarzwaldes« ao trägt im pulsierenden Rhythmus inmitten wilder

^ omantik und Naturlieblichkeit den Geist der Technik
on Nord nach Süd . Gestraffte Energie aus Schienen ,

^ ' a° ukten und Tunnels hat sich hier klotzig - kühn in *>ie
ift m ^ gestellt. Entsernungen sind überbrückt,- Weite'" Nähe geworden. Im Liede der Technik unseres Zcit -

lers, das sich gus Schiencnstrang. Rädern und Loko-

gend ein . In Gutach steht auch das schönste Kriegerdenk¬
mal des Schwarzwaldes, die trauernde Schwarzwälderin
nach einem Entwurf des Schwarzwaldkünstlers Professor
Curt Liebich.

Die Bahn windet sich zur Höhe . Man blickt auf das
Städtchen Hornberg vom hohen Biadukt herunter .
Gegenüber ragt die Burg Hornberg auf stolzer Felsen¬
höhe empor

Das Tal '
ist jetzt so eng geworden , daß sich die Bahn

nicht mehr durch die Talsohle durchwinden kann . An
Bergwänden muß sie emporklimmen oder durch das Ge -

lustkurort und Wintersportplatz. Auf den Höhen überm
Tal liegen in verträumter Stille südwärts Schönwald
und westlich Schonach , beide als Luftkurorte und Winter -
sportplätze bekannt.

St . Georgen, ebenfalls ein Hauptsitz der Uhrmacherei
und Strohflechterei und bekannter Luftkurort liegt be -
reits auf bewaldeter Hochfläche . Nach kurzer Fahrt grüßt
auf einem weiten offenen Hochland Villingen, der alte
Hauptort der Baar .

Ostwärts von Villingen verlieren sich die letzten Aus¬
läufer des eigentlichen Schwarzwaldes bis Donaueschin -
gen, das als Zugangspforte in das Hegaugebiet Ausblicke
in ein neues Landschaftsbilö erschließt . Solbäder , die
Kunstschätze und Sammlungen im Schlosse des Fürsten
zu Fürstenberg bilden hier sehenswerte Punkte . Bad
Dürrheim , Europas höchstgelegenes Solbad , ist durch eine
kurze Nebenbahn mit dem großen Strang der Schivarz -
waldbahn verbunden. In Singen , am Fuße des Hohent¬
wiel. des schönsten Hegauberges, endet die Schwarzwald,
bahn und leitet den Verkehr weiter zum Bodensee , über
Radolfzell nach Konstanz .

Aus dem Reisenotizbuch
Am 28/24 . August veranstalten die schwäbischen Schäfer

in Markgröningen wieder ihren historischen Schäserlauf.
+

Das frühere Heim des Erfinders Gottlieb Daimler
in Stuttgart -Cannstatt ist von der Stadt zu einer Kur¬
anstalt ausgestaltet worden, die den Namen „Kuranstalt
Daimler " führt .

*
Das Jpweger Moor, ein 15(1 Hektar großes Schwing¬

moor nördlich von Oldenburg , das seiner Eigenart wegen
nicht besiedelt werden kann, ist vom oldenburgischen
Staat erworben und zum Naturschutzgebiet erklärt worden.

+
Das „HauS der Könige " in Elbing , eines der schönsten

Renaisiance-Bauwerke der Stadt , ist jetzt in seinem In¬
nern erneuert worden.

Frohe Fahrt in den Schwarzwald durchs romantische Höllental .
Ausnahme : Karl Müller , Freiburg t . Br .

Gfücä in tausend TReter Tiefe
Me man die Heidelberger Radiumsolquelle fand

?sotivöampf formt, klingt . da? stillere Motiv der Ge -'rgseinsamkeit mit. Mit der Schwarzwaldbahn wurde
Qr Massiv des zerklüfteten Kammgebirges eine Sehens -

p ^ ° 'Skeit für den fremden Besucher , besonders aber der
^bensnerv für Volk und Wirtschaft dieser Gegend .

In Offenburg trennt sich die Kinzigtalbahn über das
ff96 Don öcr Hauptbahn. Hinter Offenburg bereits

wrebt sich hgs Berggelände nahe zusammen , so daß die
rin

^
s mittelalterliche Reichsstadt Gengenbach bereits

Bib &ent Sang der Berge umrauscht ist . An
s , rach vorbei gelangen wir durch eine anmutige Wie-
' "talniederirng nach Haslach und erreichen in enger
werdendem Tale Hausach, wo sich die bisher gemeinsamen
Schienenstränge der Kinzigtal- und Schwarzwaldbahn
scheiben .

Ti « Schwarzwaldbahn tritt hier in das Tal der
Gutach « in, die der Kinzig zuströmt. Häusergruppen und
Gehöfte grüßen aus der fruchtbaren Gegend,' hier sind
me alten Schwarzwaldhäuser noch die unverfälschten
beugen der alten romantischen Wohnkultur des Schwarz-
Waldes. Auch sonst hat sich die alte Volkssitte in Trach¬
ten und Bräuchen ziemlich erhalten . Die breiten Stroh -
hüte der Frauen , mit großen rot« n oder schwarzen Bollen
gesetzt, leuchten aus dem Tale . Buntfarbigkeit in der
Kleidung schmiegt sich unauffällig der srcundlichen Ge-

fiotei „Kaiserin Elisabeth“, Baden-Baden
H Ideale Höhenlage beim Oollplatz.

ganz modernisiert, Garage. Leitung ; C. Besold »

birge selbst Hindurchstoßen. Hornberg ist der Auftakt zu
dem romantischen Teil der Fahrt .

Unaufhörlich tastet sich die Maschine durch Tunnels
hindurch . In «ngen Einschnitten und Kehrtunnels
windet sich die Bahn durch rund um das Gebirge, so
daß bei den Ausfahrten aus den Tunnels der Blick im¬
mer wieder überrascht in das kurz vorher verlaffene
Gutachtal fällt, jedoch stets von der anderen Seite . Der
Besucher staunt darüber , daß er aus dem Fenster unter
und über sich immer wieder Schienenstränge erblickt,
die in ständigen Spiralen der Bahn den Weg weisen.

Hinter dem großen Triberger Kehrtunnel (820 Meter)
schlängelt sich die Bahn nochmals zurück im „GremmelS-
bacher Tunnel " (911 Meter ) und gelangt, immer durch
Tunneleinschnitte gebahnt, in den Sommerautunnel
( 1697 Meter ) , den größten und längsten Tunnel der
Schwarzwaldbahn. Mit einer Gesamtzahl von 37 Tun¬
nels von Horberg bis Sommerau wird eine Gesamtlänge
von 0,47 Kilometern im Tunnel zurückgelegt . Die Strecke
von Hornberg bis Triberg hat allein 216 Meter Stei¬
gung, während von Ofsenburg bis Sommerau im ganzen
671 Meter Steigung zu überwinden sind .

Felsgebilde und Schluchten , phantastische Naturbildun¬
gen stempeln hier das tiefe Gutachtal zu einem Schauplatz
überraschender Romantik. Triberg , etwas abseits vom
Bahnhof gelegen , liegt in einem rings von 3 Bergen und
von 3 Tälern angeschnittenen Kesiel. Als Hauptsitz der
Uhrenindustrie und als Schauplatz der berühmten Waffer -
fälle ist der Name nicht minder bekannt wie als Sommer -

Viele der deutschen und fremdländischen Heilquellen
sind seit langem bekannt , ja, seit Jahrhunderten im Ge¬
brauch . Doch gibt es auch Bäder , deren Sprudel und
Brunnen erst in jüngerer Zeit zu fließen begannen.
Häufig stieß man zufällig auf sie. Man bohrte nach Petro¬
leum, wie in Bad Krotzingen , und plötzlich sprang ein
Strahl warmen Wassers aus der Erde, der sich als wert¬
volle Therme erwies . Oder bei Forschungen nach anderen
Bodenschätzen geriet man auf Quellen , die als heilkräftig
erkannt wurden. Bei der Radtum - Sol -Therme von Hei¬
delberg handelt es sich um die Erschließung einer Quelle,
die auf Grund planmäßiger Bohrungen gesucht und dann
auch gefunden wurde. Und da es in diesem Jahre 25
Jahre her sind , seit man sich mit der „Ergründung " einer
Quelle in Heidelberg, von der man vermutete, sie sei
eine heilkräftige Therme , gründlicher zu beschäftigen an¬
fing , sei kurz auf di« Geschichte der Therme der Musen-
staöt am Neckar eingegangen, die Anlaß zur Entstehung
des „Bades Heidelberg" gab .

Im Frühwtnter 1011 war in Hessen und Nordbaden
ein Erdbeben wahrgenommen worden. Ueber diese Na¬
turerscheinung hielt der Geologe der Heidelberger Uni¬
versität, sProfessor Dr . Wilhelm Salomon -Calvi einen
Vortrag , in dem er auch von möglichen Folgen der Erd¬
erschütterungen auf Quellen usw . sprach. Nun hatte Me¬
dizinalrat Dr . Mittermaier bereits früher festgestellt,
daß einer von drei Brunnen der sogenannten „Berg-
heimer Mühle"

, eine von den Heidelbergern gern be¬
suchten Kaffeegartenwirtschaft, unweit des Neckars , nach
Erdstößen , die in Nordbaden registriert worden waren,
wärmer zu fließen begonnen hatte. Daran wurde der
Arzt erinnert durch den Vortrag von Prof . Dr . Salo¬
mon -Calvi. Mitteilungen , die dieser so erhielt , und ei¬
gen« Studien bestärkten den Geologen in der Vermutung ,
es lohne sich , im Gebiet der „Bergheinrer Mühle" eine
Bohrung nach Thermalwaffer vorzunehmen. Dem er¬
wähnten Vortrag im Frühwinter 1011 folgte bereits im
nächsten Frühjahr der Vorschlag von Prof . Dr . W . Salo¬
mon -Calvi an den Oberbürgermeister von Heidelberg, nach
einer warmen Quelle systematisch zu suchen . Im Herbst
1012 nahm der Bürgcrausschuß der Stadt Heidelberg
eine entsprechende Vorlage an. Ungesäumt wurden jetzt
Versuchsbohrungen eingeleitet. Sie führten zum Ergeb¬
nis , mit dem man übrigens im Vornhinein gerechnet
hatte , daß wohl erst in beträchtlicher Tiefe die erhoffte
Quelle würde gefunden werden.

Die dann einqcleitete Hauptbohrung, zu der man vol¬
ler Erwartung schritt, mußte alle Schwierigkeiten über¬
winden, mit denen jegliche Unternehmungen während dxS
mittlerweile ansgebrochenen Weltkriegs zu rechnen hat¬
ten. Die Arbeiten zogen sich in die Länge . „Bald fehlte
es an Arbeitern , bald an Kohlen oder an Bohrmateria¬

lien ." Nachdem zeitweilig die Tätigkeit ganz ruhte , wurde
im August 1018 mit großer Freude die „Fündigkcit" der
Oessentlichkeit angezeigt. Daß in jenen Tagen die Mit¬
teilung nicht sehr beachtet wurde, versteht sich leicht ge¬
nug. In Heidelberg selbst schenkte man der Nachricht
nicht annähernd die Bedeutung, di« ihr zukam . Denn
fürwahr , es bestand aller Grund , des Gefundenen sich zu
erfreuen . Hatte man doch „das Glück, eine Quelle «r-
bohrt zu haben , die in ihrer chemischen Zusammensetzung
ein« bis dahin nicht bekannte Beschaffenheit hatte und
ein Unikum darstellte ." Immerhin sing die Fachwelt an,
sich mit der Nadium-Sol -Therma — um eine solche näm-
lich handelte es sich — eingehender zu beschäftigen. Man
ermittelte , daß die „Quelle rund 8,2 Prozent Salze ent¬
hielt, 5,2 Prozent Chlornatrium (Kochsalz) , 1,0 Prozent
Chlorkalicum, 0,7 Prozent Chlorkalium, aber keine
Schwefelsäure, die fast alle anderen Solen führen : Darauf
beruht es nun , daß das Waffer imstande ist , merkbare
Mengen von Radium gelöst zu enthalten ." Tenn Schwe¬
felsäure würbe das Radium aus der Lösung ausfällcn.

Die Heidelberger Radium -Sol -Therme kommt auS
bedeutender Tiefe. 080 Meter unter der Erdoberfläche
wurde die heute in einem schönen Bade- und KuvhauS
(das auf Sem Gelände der ehemaligen „Bergheimer
Mühle" entstand ) - zu den verschiedensten Heilzwecken be .
nützte Quelle gefaßt . Was das Radium angeht, das die
Heidelberger Therme in Substanz nicht nur als Emana¬
tion besitzt , und um deffentwillen sie besonders' geschätzt
wird, so meint Prof . Dr . Salomon -Calvi, es rühre von
dem in den Tiefen verborgenen, »glicht an das Bohrloch
heranreichenden Granit " her.

Man darf es als wirklichen und ungewöhnlichen
Glücksfall bezeichnen, daß die radiumhaltige Heidelberger
Therme erbohrt wurde. Professor Dr . Salomon -Calvi
meint zwar , es ließen sich auch an anderen Stellen des
Stadtgebietes von Heidelberg warme Quellen erbohren,
vermutet aber, daß sie östlich vom derzeitigen Bohrloch
salzärmer , weiter westlich radinmärmer wären . So be¬
steht berechtigter Anlaß , sich deS Umstands zu freuen, daß
man am richtigen Fleck die „Heidelberger Unterwelt"

anzapfte. Neben der weltbekannten Reise- und Fremden¬
stadt und neben dem Sitz der ältesten reichsdeutschen Uni¬
versität gewinnt mehr und mehr auch „Bad Heidelberg"

an Bedeutung und Gunst. Gerade tm vergangenen Som¬
mer bemerkte man unter den „Trinkern "

, die sich glas¬
weise im Stadtgarten das Heidelberger Heilwaffer zu
Gemüt« führten , auch zahlreiche Gäste aus deutschen
Gauen , wie aus dem Ausland . o—st—r .

lüdschwaurswalldl - F<

Seiligenberg
"iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiii
(Bodensee ) - 780 m ü . d . M .

Dec Malz 4üc 4,9,2
Jluhe JUHdtctiotmq .
Auskunft durch die Kur¬
verwaltung u . den „ Führer“

Hotel Post Telefon Nr. 8 usis
Neu erbaute Aussichtsterrasse
Zimmer mit Bodensee - Aussicht

am Bbdensee
erwartet Sie mit seinem herrlichen Strandbad mit allem Comfort ,
romantischen Strandwegen und schattigen Wäldern. Freundliche Gast-
höfe bieten aus Küche und Keller das Beste , bei sehr mäßigen Preisen

g ^ Hebtester Aufenthalt für „K, d . F.“ - U r I a u b e r,
4,922 Auskunft : Verkehrsamt Allensbach , Telefon 32 und im „Führer “

Waldshut
«1*88

am
Hochrhein

Die schöne mittelalterliche Waldstadt an der Schweizergrenze
Rheinstrandbad. Ruder - und Segelbofe . Direkte Autostraßenver¬
bindung Schwarzwald— Schweiz über die neue Rheinbrücke Aus¬
kunft und Prospekte Verkehrsverein Waldshut und im „Führer ".

460 M . U. M *. Im wildromantisch . Albtal , Stat.
Aibbruck. Schöne Fremdenz. , fl .Wasser , Angel¬
sport, Garage , Bad. Pensionspreis3Ut 3 50-4.50 .
Es empfiehlt sich P. Schlogol , KQchenchet

gesmfte ftüfkiin &en 600 m
ä . d . M.

das romantische Städtchen Im Wutachtal

Straßenbahnverbindung nach dem Rheinfall . Auskunft und Prospekte
durch Verkehrsverein , Telefon 211 und im „Führer “ .

E I la 11 ( Hochschwarawald )
> Ql lim CI Ul Tttisee-Feldberggebiet 1000 ra .ü.M -

Pension Villa Hosp
und Wasser -ßad . Garage , Prospekte.

Zhg., z . T. fliesi. W . , ruh.
sonn. Lage. Eig, Sonnen-

44181

Stockach m .i
Malerisches , altertümliches Städtchen am
Nellenburg . Herrliche Alpenfernsicht , pracht . Buchen
a . Tannenwälder , großer Stadtpark , 1 Wegstunds zum
Bodensee, Zentraler Stützpunkt für Ausflüge zum
Bodensee, zu den Hegaubergen u . a . Bahnlinie Ra¬

dolfzell—Sigmaringen , Kraftpost nach Tuttlingen und
Ludwigshafen (Bodensee) . Prospekte n . Auskünfte den.
den Verkehrsverein , Telefon 358, u . Bürgermeisteramt
Telefon 310 . v*190*

Hotel Adler-Post aas lüitrende Baus
Stocka dl Telefon 33

(BSder -& nxet4en
finden größte Beachtung

im „ yaltcei *”

Die Stadl des Waldes , des Weines u . d . Botik
(Angeschl . a . d. intern . Luftstreckennctz )

Ist der Ausgangspunkt für Auto* u . Wandertouren
in den Hochschwarzwald , das Schaulnsland «,
Feldberg ' , Belchen», Blauen ». Kandel » u .Thurner »
gebiet, sowie nach dem Kaiserstuhl 41873

Freiburg ' Sdiaiiiiisland
Höhenlutthurori ĵ r

Erreichbar In 45 Minuten vom Hauptbahnhof

Ä 8 Seilschwebebahn
Herrliche Liegewiesen , natürliche Höhensonne .
Auskunft u. Prospekte : Sttdt. VerkehmmtFrsiborg .

Berndl Helsz,
Reparaturen / Garagen / Tankstelle (Tag- u . Nachtdienst ) Tel . 1324

BAD RAPPENAU
Solbad und Luftkurort
Erstes Soleschwimmbad in SOddeutschland
Freiluftinhalatorium

sagga Bade- , Inhalations- und Trinkkuren
Anerkannte Heilerfolge bei Rheuma, Gicht, Ischias.
Für Ruhe und Erholungsuchende. — Gemütlicher
Aufenthaltsortfür Wochenende und Sonntagsausflüge

Auskunft Kurverwaltung . Fernsprecher Nr. 1 .

«Merammdm
KARLSQUELtE- ALBERTOUELLE • WILHEIMSQUELIE

OALLE — LEBER
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN - DARM
chron .

VERSTOPFUNG

HOTEL KURHAUS — KURANSTALT HOHENLOHE
geöffnet April—Oktober Februar—November

tk 1. 8*pt nrmMigte Kurtu « und Ptnaionsprelu. Pausohnl- und »trgdnntlgungskiimn. Kulrbira Wnnddlwllt im Kurnirk

Zu Hauskuren : MergenthelmerKarlsquelle u . Margentheimer natürliches Quellsalz
erhUtlidi ln Mineralwasser -Großhandlungen , Apotheken u. Drogerien , wo nicht, durch die Kurverwaltung Bad Mergentheim

IM HIEBST tN DU BOOBNSBB !
Das ist der Rat des Kenners!Die ln den gewal¬
tigen Wassermassen des Schwäbischen Meeres
aufgespeicherte Sommersonnenwarme erlaubt
bis rief in den - erbst binefn alle wassersport-
freuden . Vor FrledriduhafeB , wo wieder
ein neuer Aeppellnriese wächst, rund um die
Lnselstadr Lindau , das alte - wieder neue
Tor nochVorarlberg, entlang an den Gestaden
de« 10V0- jährigen Konstanz , glänzend im
Herbstgold und besonnt von aroßer Geschichte,
riehen wie im Hochsommer die weißen Seoler
idre schäumende Bahn. Über dem wetnfroßen

und derblumenrekchen Terrassen -
stadt lefcerllngen liegt bald der Duft de«
brausenden jungen Mostes, der so köstlichmun¬
det zum Vodenseeftsch, den seit oltersher die
Fischer von iMnUonarLon dem See abrtn-
qen. Rot und aelb und golden find die weiten
Wälder von IfeillKenberg und die Buchten
von vnternbldlnnon mit Ihren Pfahlbau¬
ten. Unter der Last der überreifen Früchte
brechen dir Obstbäomebei KreMbrou und
bei Immenstaad , würzig umspielt die See¬
luft den Wanderer, der die büarliae Wald - und
Tartenlandschaft bei Ludwiffsuafea oder
Bodman durchstreift .- Und hinter all diesen
Städten und Dörfernragen ln mächtigen Linien
die nahen Alpen .
12 Srholungsplätze im deutschen Süden, jeder
mit einer besonderen Notel Und doch so billig ,
schon von RM 4.— ab kann man dolle Pension
haben 112 schöne Erholungsorte, aber nur eine
Losung : Hm Herbst in den deutschen Süden,
I» HERBST AN DEN BODENSEE !

Verlangen Sie ausführliche Bilderschriften
■von den örtlichen Verkehrsämtern !

EberhachDas moderne Strandbad
im Neckartal — Der
angenehme Erholungs¬
aufenthalt im Odenwald

23991

Werbung schafft Arbeit!
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mitten auf dem 0 ol/pla (s

Statt Karten !
Unsere herzensgute, liebe, treusorgende Mutter

Frau

Rosa Krauß Wwe.
ist am 17 . ds . Mts. an einem Schlaganfall im Alter von
67 Jahren sanft entschlafen.
Die Beisetzung hat im Sinne der Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden.
Für die bewiesene Teilnahme und Kranzspenden herz¬
lichen Dank.

Hugo Krauß, Metzgermeister u . Frau
und 2 Enkelkinder.

Karlsruhe , den 20 . August 1956 .
Georg -Friedrichstr, 15 2024

Handschuhleder 2019 ,
Leder für Gürtel , Kragen , kunstgew . Arb.

C . H. Zimmermann M>
ehem -Kirchenbaaer , jetzt Herrenstr -8

Empfehle lautend (36934)

la Hammelfleisch
aus rifltntr Schäferei. Th. Ulmer, Metz¬
gerei. Anmliensiraße 23. Telephon 3810 .

, RelsebUro Im

Zeppelinbau
STUTTGART Fernruf 91027

Ferienfahrten 8»^ m» »°np.
leden Dienstag :
3Tg. RsiebsnbsII-8ssvbtssgsdeo . . . . 38.—
3 Tg. KOnigschlOsser-Garmiseh . . . . 33.50
3 Tg. Rhein-Koblenz . . . . 31.—
3 Tg. Bodensee-Oberstd.-Barm.-MOnchen 39 .50
8ayr. Alpenund Seen 4 Tg 51.— 5 Tg. 57.50
2 lg . KOnigschl.-Oberstdorfu. Bodensee je 23.—
ab 7. September jeden Montag :
7 Tg. Venedig-Dolomiten . . . . . . 98.—
5 Tg. Dolomiten . . . . . . . . . . 74.—
Moran 5 Tg. B8.— 7 Tg. 84.—
3. — 14 Oktober bestimmt :
Rom . 175.—

Verlangen Sie Prospekte 64707
MusikhaueFr. Müller, Karlsruhe, Kaiserstraße96

Statt Karten .
Allmächtigen hat ,

unsere liebe Mutter und Großmutter

Frieda Laih
Revisorswitwe

am Mittwoch abend im Alter von 88
Jahren von ihrem Leiden zu erlösen .
KARLSRUHE , den 20. August 1936.
Boeckhstr . 27 (2048

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Blaser , geb, Laih .
Walter Blaser

Die Beerdigung findet am Samstag , den
22 . August , 11 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

ffo*vicud
für (Reise und öporf :
DesseriKäse ^ /oFettst . jo

Camembert 40-voFett Po* 16

Romadur « °/. p«« >« > «r 25

mettwurststack ab ee u . 22
Cerveiat - or. S2 u. ee
Schinken • • i» Gr. 4» u e2
Rindfleisch lmf

.if^ i .50
Oeisardinen Port -Do» 20
OeisardlnenaubTse so « 28
Fettheringe

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lieben
Frau und Mutter sagen wir auf diesem
Wege allen unseren innigsten Dank .

KARLSRUHE , den 20. August 1936.
Scheffelstr . 53 (2051)

Karl Bach und Tochter.

Nur einige Taget

mit:
Hdi. George, Fritz Hoopts,Marianne Hoppe,Carsta Löck u. v. a.

ReichhaltigesBeiprogramm!

(ftesi Waldstr .30
Beginn :

4.00 6. 15 8.30

Pani Keller's
’

n

.
l
"

mit : Hansi Knoteck , Viktor
Stahl , Ed . v . Winterstein .

Di « lotzton Berichte der
Olympiade . 66674

Bcg . : 400 , 6 .15, 8.30, So . ab 2.30

Schmissig und mitreißend ist
dieses neue Lustspiel ;

Der uerkannte Lehemann
mit : Ralph Arthur Roberte
Theo Lingen , Trude Marlen u.a,ln der Wochenschau : Letzte

Olympia « Bildberichte .
Beginn : 4 .00 6. 15 8.30 Uhr

ULI EtiiingenSaSX8
6
3

?5 s .so
Ab heute bis einschl . Moetag
Ein Teufelskerl

Ein spannend . Lustspiel mit Gustav
Fröhlich , Lida Barowa , Adele Sand¬

rock usw .
Beiprogr . und Wochenschaubericht

Ab
M

°
o
“
nTä geigentiMn ktttllUkklllll
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den sensationellen Wildwest - Roma 0
ZANE
GREYS •’

Ballast über Bord !
Jeder Pfund Uebergewichi ist schädlich.
Die Schlanken sind gesünderl Sonnen -Tee
macht schlank ohne zu schaden. Btl . 50
Pfg .. Pal . I .— . Weitere Aurkunst und
Persans: Trog . Zentner, Kaiserstr . 229 ;
Sarlsplatz-Drog., Eile Südenb/Leibnitzstr. ;
Schwarzwalb-Drog., Schillerst ! . 53 ; Trog .
Gebhard , Angartenstr. 24 ; Drog. Beiter,
Zirkel 15. <58991

Miele
Nb55
Disneu* elektrische
Waschmaschine
mit schwenkbarem
Elaktro-Wringar
in der bekennten

erstklassig en
Miele - Qualitlt
und debeieufterge-
wöhnllchpreiswert

RH 235 .- en

tu haben in den Fachgeschäften
Mielewerke AjG. GÜtersloh/Wsstl

UhrenReparaluren
fachmänn . u. preiswert m. Garantie
UhrmachermeisterKlttal , Kaiserstr, 223
zw . Hauptp . u . Hirschstr. 14512

Der scbfichterne Casanova 13 Hammelfleisch
Der populäre Filmschauspieler Paul Kemp

Man lacht und amüsiert sich köstlich !

/ WfietntiR

Empfehle laufend 62701

metzgerai e. muner. vorckstr . 1. Tel. 2013

Zu verkaufen

mit :
Larry
Grabbe »

Monte Blue u .
KathleenBurHe

Hier ist eine romantische Erzählung zu einem
hinreißenden Tonfilm geworden , der voll sen¬
sationeller Lreschehnisse und abenteuerlichen
Begebenheiten ist , u . nicht 'nur den Liebhaber
des Sensationellen zu einem aufregenden

Erlebnis wird . _ _
Dazu 1 Das sensationelle Expeditions -Abenteuer :

Stefanienstratze 65 , Erdg. ,
1 Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche und 2 Zimm. in befand . Abschluß ,
für Büro od. ähnl. geeignet, zu vermiet.
Anzusehen 10—12 und 2—3 Uhr . (2025 )
Wegen Versetzung ist per 1. Oktober 1986
in unserem Wohnblock Reich - . . Klose - ,
Schnetzler » und Schwarzwaldftratze eine

zu vermieten. Die Wohnung hat ein¬
gerichtete - Bad. Diele. Loggia. Mädchen¬
zimmer. sowie Zentralwarmwaflerheizung.

Süddeutsche Wohnungsbau A .G . ,Hausverwalter W . Scheidler, Kloseftr . 42
Telefon Nr . 4140 . (66677 )
Schöne (66417
4Z . »
mit Bad und Zube .
hör , aus 1. Oktober
Bunsenftraße II , , u
vermieten. Zu ersr ,
bei Herm , « über .

43 ..
"

sofort ober später
zu vermiet. ( 2013
Hirschstraße 5« , I ,

Lest den Führer

Kaiserstratze 116,
schöne , moderne

53 .°Mnung
Ball, , Bad, Speise -
kammer u , sonstig,
Zubeh,, per 1. Okl ,
oder früher zu ver>
mieten. Näheres :
Kaiserftrnße 116,

im Laden. ( 61298)

Jugend
um Hitler
120 Bilder von
H. Hofsmann .

Text von
Baldur von Schirach

Führer-Bertag
G .m .b .H,, Abr .Buch .
händig,, Karlsruhe

Lammstrab«

VllMkkk
SRÜSSIE TA0ESZEITUN0
DER SÜDWESTMARK

VebßmtluMg'
mü de* feeimat

stet, erwünscht , immer begehrt 1
Ihre gewohnte Lektüre brauchen
Sie nicht in der Feme zu miesen .
Wir eenden Ihnen auch wahrend
der Ferien, in jeden Ort , Ihre Zei¬
tung . Als Nichtbezieher benutzen
Sie die Ferien zur sachgemäßen
Prüfung. Heute kommt es mehr
denn je daraufan , sich durch stän¬
diges Lesen der Zeitung über die
Maßnahmen des neuen Staates zu
unterrichten . Ausschlaggebend ist
dabei , sich der dafür bestimmten
Zeitung zu bedienenund das ist der
„Führer“ . Ihre Reiseanschrift oder
Bestellung nimmt der Träger ent¬
gegen. Bezieherlesen unsere in der
Zeitung laufend erscheinende No¬
tiz Ober Reisenachlieferung nach

Silber -
Bestecke
U. 100 ®t . Silb .«
Aufl . direkt ab Ja -
bril an Priv . z. B.
72 Teile , 100 Gr.
78 RM „ Zahl. 10
MonaiSraien . Kata¬
log gratis . ( 03985 )

A . Pasch & Co „
Solingen .

Bücherschränke , Vi,
irlnen , Eckbüfett ,
verschied . Kommo¬
den , Sessel, Gon¬
deln, Spiegel , Mö>
besiager. Bus , Zir-
lel Ha . ( 1866)

Nähmaschine
bersenlb. , gut er-
halt. , bek. Marke .

Wilhelm Jener ,
Kaiserstratze 110.

( 1808)
Schlaf». nt . 180er
Schr ., mod . Büfett,

Dipl .-Schretbtisch
Möbel

all . Art bet ( 8770)
Hischmann ,

Zähringerstr. 29.

Ibra Ferien Können
schöner sein,

wenn Sie eine von
den guten Hand¬
harmonikas mit¬
nehmen , die wir
in allen Preisla¬
gen und Ausfüh¬
rungen bringen .

Gebr. Herrenrad,
MnrÜe Miele , zu)
verkaufen. ( 1681)
Jollyftratze 37, IV .

FärSchneidek-
meisler!

Weg. Auflösung d.
Geschäfts Berschie -
denes i , vkf. Anzus.
»w . 5—7 U . Wein-
brennerstr. 52 , HI .

( 1999)

Die endlose nacht
Admiral R. A. Byrds zwalta SUdpolfahr »«

| !n diesem authentischen Tonfilm sind die 8?- I
fahrvollen Fahrten einer ernsten wissenchaft ' I

liehen Exoeditionsfahrt lestcrehalten . *

SCHAUBURG
, Marienstraße 16 bei der Markthalle - Telefon 6284

Nähmaschinen RM . 123."
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar , auf Holzgestell . volle Garantie, auch in Bockten-
raten von 1.50 JVA bei übl. Teilzahlung- beding . Lieferung frei Hau- . Altmaschi .̂ '
Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe in Zahlung. Verlangen Sie bitte
unverbindl. Besuch . Postkarte genügt, mögt, mit Angabe der Besuch - zeit .
Konrad Michel . Nähm.-Vertretung. Mannheim E 1, 14. (666671

<äti « ilcrero/7nim |
64883

Gaststätte Braunes Edt
Waldstrafie 2 Telefon 4442

Mit dem 22 . August übernehme ich die obenge '
nannte Gaststätte unter persönlicher Leitung
und KUchenführung . — Ich versichere , die ver»
ehrten Gäste in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .

mir Sdialk & frau,geb. Hurst
(langj . erster Koch „Haus St . Petrus“ Bremen , Böttcherstraße )

Ettlingen

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Tausch , Teilzahl .

Sehr wenig gebr.Wintermantel
prima Stoff u . ge-
brauchte ! Winter,
mantel, ebenso Cut,
Anzug , wenig ge,
braucht , nur prima
Stoff , besonders für
Musiker geeignet u .
gebraucht . Smoking,
allez sehr billig zu
vcrkf . Einen Photo,
apparnt 9X12 , Plal -
ten, sow . Filmkas,
fetten, ebenso Film ,
kasteite mit 8X9
Aufnahmen f. den¬
selben Apparat mit
Stativ u . Lederelui
I » Fabrikat, billig
zu verkf. K. Bogel ,
Dnrlach, Goethestr
Nr . 18 . pt .

'
( 66673

Gell . Schuhe zu Ulf.
Kindersch . v. 60H »n
Damensch , v . 80L, an
Herrrnsch . P.120A an
Lörucrftr. 18, Part .

(2020 )

Sterbefalle in Karlsruhe
18. August .

Elisabeth Raaue geb . Benitz , Witwe des Tiefbau -
unternetzmers Ebristian Raaue . 6« Zahre .

1b. August .
August Waidmau », Landwirt , Ehemann , S8 I .
August Braubach , Hosschaufpieler a. D ., ledig,

70 Zähre .
Paultue ttortner geb . Knobel , Ehefrau des Wil -

hetm , « chneioermeiiter , 64 Zavre .
Wilbclmiue Grob , ledig , 30 Jahre . <66600

Zu vermieten
2 Boro , 1 groler Lagerraum
ev. auch Garage, Etilingerstraße. aus
I . Oktober zu vermieten. Angebote unter
Rr. 66385 an den Führer
Einige lleine und
große

Millingen
im Auftrag preiS-
wert zu vermieten.
Angebote u . 66383
an den Führer.

MM .3immer
zu vsrm. Krämer,
Katsrrallee 63, III .

( 88456 )

in Tomaten • •
kl. Doseww

Eisbonbons .

Eiswaffeln -

Beieefrdchte

. 125 Or. 20
• 125 Or . 25
• 125 Gr . 20

Mietgesuche
@utmöiil .3itn.

Zitronen saftige, stück ab 05
Himbeersirup 30

piannRucn

Möbliert .
Zimmer

auf Ende August b .
ca . Mille Novem.
Ser gesucht . Dedtng.
Bes. Eingang , ei.
Licht, Lage nächst

Landesfinanzamt
od. Gren.-Kaserne.
Eilzuschrtfien mit
Preisangabe u . Be-
schretbg . unt. 66509
an den Führer.

v . jungem Beamten
auf 1. Ott . 1936 in
ruhig . Lage ( Bahn¬
hofsnähe beborz .) ,
zu mieten gesucht .
Angeb. m . Preis u .
2026 an d. Führer.

XSa. Ehev . f . schöne

23.-®olmung
auf 1 . Okl . 1936.
Preis bis 45 Jl .
Angebote uni . 2011
an ben Führer.

2-33 .-WotzN.
a . sof . od . 1. 9 . ges .
Preisangebote unt.
1972 an d. Führer.

Auf 1 . Ott . 1930
4-5 3 .-Mn .
gef. Mielpr . 60 B.
70 Marl . Angeb. u .
2017 an d. Führer.

Nachlaß
f. Mengenabschwste
nach Pretsgruppe C

Leeres, schönes
MmiMen-

zimmer
im 4 . St ., sof . od .
spät . In gut. Hause
zu vermiet. Krastel,
Nollstraße 7 , 3 . St .

( 2008)

8ulmödl.3im.
an Dauerm . z. dm .
Karlstraße 99, III . ,
Bahnhosnähe. ( 1998

13im.m .Kii
in östl . Kaiserstr..
auf 1 . Sept . zu ver,
miete» . Ang . u . Nr
2029 an d. Führer

Baden -Baden.
Schönes 2-Bettzim,
mer mit Wohnz.
fließ . Wasser für 29.
M in der Woche , u
»«rmteten . Angebote
unter 9ör. S 6I4l
an den Führerver-
lag Baden-Baden.

Schöne, große
53 .-
mit Mansarde und
Keller, Nähe Mühl ,
burgertor, auf 1 .
Ottober pretsw . zu
dermieten. Näheres
Sofienftr . 73, II .

( 66382)

5 Zimmer-Wohnung
Ettlingerstr. 33 . 4
St . , mit etng . Bad
» . Eighz». aus I.
Ott 1936 zu verm
Näh. daselbst im 2 .
SL Tel. 7299 .

460340)

Tausch
Eleg . neue Pelzsacke

gegen Akkordion
zu tauschen gesucht .
Angebote uni . 2009
an den Führer.

23.-
Neubau, eingericht.
Bad, Diele , Loggia,
Garlenanteil und
Zubeh. , Miete mon.
47 .50 zu bermtei.

Rüppurr,
Löwenstraße 14.

( 1996)

Schöne 2 Z .-Wohng.
mit Zubehör, sowie

33.'
mit Zub., a . einem
Stock b. gemeinsam.
Abschluß u . Toilette
zu 50 bzw . 80 JC
auf 1. Ott . zu her
mieten. Näheres :
Hebelstr. 17, Laben.

( 2005)

Abonniert
; den Führer

Zum 1. Ottober 193« zu vermieten:

s Ammer -Wohnung
» rteasstr. 47a . II . Stock . Zentral-
Heizung , reicht Zubehör. Näheres
Baumeisterstr. 2 . Tel. 7920 , H8—]-V,
Uhr . 8,3- 6 Uhr . (66418 )

Kaufgesuthe
Schönes gebrauchtes

echWimner
»U lausen gesucht .
Angebote unk. 2015
an den Führer.

Es kann
nicht oft genug

gesagt werden, daß Sie
in meinem Lager das

Klavier oder den
Flügel finden,

den Sie sich
wüntchen

Es ladet
ein :

Pianolager
H. MAURER
1Kaiserstr . 176, Ecke Hirschstraße

54263 I

Lest
überall

den Führer !

Müllabfuhr .
Nach ? 4 der ortsvolizeilichen
orschrtft »am 23. August 1922

über die Müllabfuhr ist der HauS-
müll in geeigneten handlichen Be¬
hältern . sie mit Henkel und Deckel
versehen setn müssen, kür die Ab¬
fuhr öereitzustellen . Diese Vorschrift
wird immer noch nicht genügend
beachtet und eine sehr große Zahl
unvorschriktsmatztger , unhandlicher
und mangelhafter Gefäsie berettge -
stellt, welche die Arbeit des bei der
Abfuhr tätigen Personals erschwe¬
ren . Um die Einführung einheitli¬
cher , der Borschrtft entsprechender
Gekäste — Eimer von 20—40 Lir .
Anstalt — zu erleichtern , leistet die
Stadt wie in früheren Jahren zu
den Anschaffungskosten derselben
einen Zuschutz in Höbe von 1 RM .
je Eimer , der aber nur gewährt
wird , wenn die Anschaffung bis
»um 1. Oktober 1936 erfolgt . Die
Eimer können bei den hiesigen ein¬
schlägigen Geschäften bezogen wer¬
den , bei denen 1 RM . gegenüber
dem normalen Preis tn Abzug ge¬
bracht wird . (66606

Nach Ablauf der erwähnten Frist
wird eine strengere Handhabung
des 8 4 der ortsvolizeilichen Vor¬
schrift durchgekührt.

Ettlingen , den 15. August 1936 .
Der Bürgermeister.

IC Mosbach

Karlsruhe
Progreß.

Staubsauger
Thpe 5. fast neu .
für m 45.— zu
verkauf Zährtnger
str. 86 . III . (2021 )

äanaltmuteit .
Die Herstellung von zusammen

rd . 1000 m Steinzeug - und Eisen-
betonrohrkanälen von 30 und 40 am
Lichtweite ist in mehreren Losen zu
vergeben . Angebote sind verschlossen
mit entsprechender Ausschrist bis
spätestens Montag , den 31 . August
1936 . 10 Uhr . beim Tiefbanamt .
Rathaus , Zimmer 101 einzureichen ,
wo auch die Angebotsvordrucke ab¬
gegeben werden , sowie Pläne und
Bedingungen einzusehen sind .

2 St e matR .* Karlsruhe , den 20 . August 1936 .
Städtisches Tiesbauamt . (66670

3
Ausführung « lner Eeertränkde ^

Das Master - und Strastenbaua ^
Mosbach vergibt tm össentlilbf:
Wettbewerb nach den staatlichst ,Verdingungsvorschrtiten die Ärbt ,ten und teilweise Lieferungen i -,
Ausführung einer Teeriränkde ^
von etwa 4300 gm Fläche.

Bedingungen und Unterlagen list
gen beim Bauamt auf . Daselbst st" ,auch Angebotsvordrucke , soweit
Vorrat reicht, erhältlich . Angebo>
werden nur an Svezialiirmen
Teerstrastenbau abgegeben . Tie
gebung der Arbeiten erfolgt voro^baltlich der Genehmigung des
Finanz - und Wirtschaitsininist ^,riumS — Abteilung für Wast6
und Sirastenbau — . Es können «»
solche Bieter Berücksichtigung fin !̂ '!,die mit der Arbeit sofort nach
teilung des Zuschlages beginne
können . Eröffnung der AngebMe n
Mittwoch , den 26. August I9M, n
18 Uhr , auf dem Banamt . Die
geböte sind bis »u diesem Tenn, „
verschlossen mit der Auitw^ ,
„Tränkdecke auf Landstraße Nr^

u-
an das Bauamt einznreichen.

Couch , neu bezog.,
28-4t,Kapokmatratze ,
aufgearb. 12*(C z.vk.

Tapezierwerkft.West
endstr . 34, ab 10 U

( 66529 )

Sammlungen
sowie Cinzrlsiücke
dar . Alt -Teutschland
u . ca . 1000 deutsche
Crinnerungsmarken.
sehr bill . zu verkf .
Anzus. ab Samstag
17 Uhr . Conftanti«
Herrenstr.45a, ( PaI .)

( 1992)

c Lörrach

Amtliche Anzeigen

L Aehern
Zum Genostenschaftsregistcr Band

II O .Z . 68 ist heute eingetragen
worden : Milchgenostenschaft Sas »
bachried, Amt Bühl , eingetragene
Gcuostcnschast mit beschränkter Hast -
»ilicht . Statut vom 21 . Juni 1936.
Gegenstand des Unternehmens ist
die Milchverwertung auf gemein-
schaitlich « Rechnung und Gefahr so -
wie die Versorgung der Mitglieder
mit den für die Gewinnung , Be¬
handlung und Beförderung der
Milch erforderlichen Bedarfsgegen¬
ständen . (86662

Ackern , den 14 . August 1936.
Amtsgericht — Rcgistcrgericht. —

Stratzenbauarberlen .
Das Bad . Master - und Strasten -

bauamt Lörrach vergibt in öfsent-
licher Ausschreibung die Strasteu -
bauarbeite » zur Verbreiterung der
Reichsitratzc Nr . 317 iWicsetal -
strabe ) km 82,000 — km 33,000 zwi¬
schen Kastrier Brücke und Klausen¬
brücke . bestehend aus <66666
etwa 1500 odm Erdbewegung ;
etwa 800 edm Felssvrengungcn :
etwa 800 odm Gestückftetnliefcrung :
etwa 1200 t <800 abm) Schotterlie -

ierung ;
etwa 7500 gm Tränkdecke und ver¬

schiedene Maurerarbeiten .
Die Arbeitsbeschriebe . Zeichnun¬

gen und Bedingungen liegen vom
Samstag , den 22. August 1936 bis
Freitag , den 28 . August , vormittags
10 Uhr , auf dem Master - und Stra -
stenbauamt Lörrach — Zimmer 7 —
zur Einsichtnahme auf . Angebote
sind vcrschlostcn mit der Uebcr-
schrift : „Strastenbauarbeiten Reichs-
strastc 317 Wembach" bis Freitag ,
den 28 . August 1038, vorm . 10 Ubr .
beim Bauamt einzureichen , woselbst
die Oeiinung der Angebote eriolgt .
Arbeitsbeginn 15 . September 1936 .

neuen
Zufuhren ^

Zwetschgen 500 81
Kochbirnen Ä - 1?
ERbirnen 5008r ?!20Kochäpfel 500 ** * “

. SCOgr 3 "

500
32

EBäplel .
Trauben
Banenen m» & *° u
Neue , _ M M
Kartonein Mnd » 2

5 ka = IO P^ nd_ _

Blumenkohl 3B .2S
schöne weiße

Endiviensalat ^ 10 -
J

Bohnen - - 500
TOmaten deutlcbe 500 (F 3

• . • Jund jMObgen Beleuchtung des Knrhauses
nebst der Knranlagennach GernsbachKonzert des Trompeterkorps Artillerle -Keg^'

Gemischter - Chor der Rundfunksänger
Sangesfreunde BQhl-Kappelwindedc.

Eintritt 40 Pfen
«64 ' s

nlg -
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